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Kontakt: 
 

 

asteam ag 
Breitistrasse 3 A 
CH-5610 Wohlen 
Tel.:  056 451 17 44 
Fax: 056 451 17 45 
E-Mail: info@asteam.ch 
Homepage: www.asteam.ch  
 

Kontaktpersonen: 
 

 

Stefan Suter 
Tel.:   079 616 90 01 
E-Mail:  info@asteam.ch 
 

Michael Meier 
Tel.:    076 386 90 02 
E-Mail:  m.meier@asteam.ch 
 
 
Servicetechniker 
Tel.:    079 277 21 42 
E-Mail:  info@asteam.ch 
 

 

 

Notfallnummer: 0840 / 118 118 
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Sicherheitshinweis 

Die folgenden Warnungen werden gemäss Anforderungen der 

zertifizierenden Behörde erteilt und betreffen den allgemeinen 

Einsatz von Atemgeräten  

• Die Verwendung der Geräte im Feuerwehrdienst ist nur mit einem ärztlichen 
Attest gestattet.  

• Das Benützen der Geräte unter Einfluss von Alkohol, Drogen oder anderen 
Betäubungsmitteln ist strengstens verboten.  

• Der Träger muss stets in physisch und psychisch guter Verfassung sein.  

• Benutzer von Atemgeräten müssen eine umfassende und vollständige Schulung zu 
Einsatz und Wartung von autonomen Druckluft-Atemgeräten absolviert haben.  

• Stellen Sie sicher, dass das gewählte Gerät den Anforderungsbedingungen 
entspricht und für die Gefahren, die aller Wahrscheinlichkeit nach unter 
Einsatzbedingungen auftreten, geeignet ist. Bitte konsultieren Sie dazu auch die  
national gültigen gesetzlichen Vorschriften. 

• Es besteht die Möglichkeit, dass das Gerät unter bestimmten extrem toxischen 
Umgebungsbedingungen keinen ausreichenden Schutz bietet. 

• Das Gerät ist gemäss Anhang – Retablierung 1-6– auf korrekte Funktion zu prüfen 
und zu warten. 

• Die Qualität der Luft, die zur Versorgung und Aufladung des Atemgerätes 
verwendet wird, muss die Anforderungen von EN 12021 erfüllen. 

• Stellen Sie sicher, dass eine gute Abdichtung zwischen Gesicht und Maske erzielt 
wird. Bärte, Koteletten oder Brillen können die Abdichtung der Gesichtsmaske 
am Gesicht des Trägers beeinträchtigen. 

• Das Gerät ist nicht zum Einsatz unter Wasser bestimmt. 

• Das Gurtsystem darf nicht zum Anschnallen in Fahrzeugen verwendet werden. 

• Thermische Belastung: Alle Neugeräte und Geräte die einen Wartungsvertrag 
haben, sind mit C-Points ausgerüstet.  Bei einer übermässigen thermischen 
Belastung verfärben sich die Temperaturindikatoren. Der Farbumschlag ist nicht 
rückgängig zu machen. Geräte, bei denen ein Farbumschlag registriert wurde, 
müssen durch den Hersteller resp. eine durch den Hersteller autorisierte 
Reparaturstelle auf allfällige Beschädigung kontrolliert und geprüft werden. Der 
C-Point muss jährlich erneuert werden. Temperaturindikatoren sind kein Ersatz 
für die sorgfältige Prüfung der Geräte nach den Vorschriften des 
Gerätelieferanten. 
 

Weitere Sicherheitsbestimmungen entnehmen Sie der Bedienungsanleitung 
der jeweiligen Gerätetypen 
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EN Normen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

EN 136 Zulassungsprüfung (Atemschutz) für:  
 Vollmasken  

Anforderungen, Prüfung, Kennzeichnung 
 
EN 137 Zulassungsprüfung (Atemschutz) für:  

Atemschutzgeräte mit Vollmaske für FW 
Anforderungen, Prüfung, Kennzeichnung 

 
EN 138 Zulassungsprüfung (Atemschutz) für:  

Frischluft-Schlauchgeräte in Verbindung mit Vollmaske, Halbmaske  
oder Mundstückgarnitur - Anforderungen, Prüfung, Kennzeichnung 
Anforderungen, Prüfung, Kennzeichnung 

 
EN 1146  Zulassungsprüfung für:  

Behältergeräte mit Druckluft mit Haube für Selbstrettung 
Anforderungen, Prüfung, Kennzeichnung 

 
EN 12021 Luftqualität für Atemluftgeräte 
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Geräte Typen: „Centurion“ 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SABRE Centurion Standard 

 Centurion Standard               Centurion UNO                    Centurion DUO 
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Geräte Typen: „Contour“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SABRE Contour 



 

asteam ag Seite 7 

 

 

Geräte Typen: „ProPak“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SCOTT ProPak UNO 

         ProPak UNO                   ProPak DUO                  ProPak Spez DUO 

SABRE Contour 100 SABRE Contour 500 SABRE Contour SEB035 
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Geräte Typen: „ProPak 2.0“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SCOTT ProPak 2.0 UNO 

        ProPak 2.0 UNO          ProPak 2.0 UNO FX                  ProPak 2.0 DUO 
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Geräte Typen: „Rescue AirPack“ 
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Geräte Typen: „ACS“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SCOTT ACS F SCOTT ACS FX 

SCOTT ACS  
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Geräte Typen: „Cenpaq“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SCOTT Cenpaq 

SCOTT Cenpaq Antistatisch 
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Masken Typen: „PanaVisor / Seal“ 

 

  
 

PanaVisor / Panaseal Spinne 
 

 
PanaVisor / Panaseal Netz 

  
 

PanaVisor / Panaseal Gallet 
 

 
PanaVisor / Panaseal Rosenbauer 

 

Reinigung der Masken gemäss Retablierung 16 oder 17 
Ersatzteile siehe Anhang 11 
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Masken Typen: „Vision 3“ 

 

  
 

Vision3 Spinne 
 

 
Vision3 Netz 

 

 

 
Vision3 Gallet 

 

 
Vision3  

 

Reinigung der Masken gemäss Retablierung 16 oder 17 
Ersatzteile siehe Anhang 11 
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Masken Typen: „Pro Mask“ 

 

  
 

ProMask Spinne 
 

 
ProMask Netz 

  
 

ProMask Gallet 
 

 
ProMask Rosenbauer 

 
Reinigung der Masken gemäss Retablierung 16 oder 17 
Ersatzteile siehe Anhang 11 
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Schreiben von Scott Safety 

 
asteam ag  
Breitistrasse 3 A 

 

CH-5610 Wohlen 
 

 

   02.November 2017 
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Retablierung Allgemein 1.a. 

Herstellerangaben über Kontrolle und Prüfung an Pressluftatmern von Scott 

und Sabre 

Geltungsbereich:  Sabre Centurion Standard 

 Sabre Centurion UNO / DUO 

 Scott Contour 100 / 300 / 500 / SEB035 

 Scott ProPak 1.0 UNO / DUO / DUO CH 

 Scott ProPak 2.0 UNO / FX UNO 

 Scott ACS F UNO / FX UNO 

 Scott Cenpaq 

 Scott/AST Rescue AirPak 

 

Vorgaben für Pressluftatmer, die unter einem Wartungsvertrag stehen (jährliche statisch-dynamische 

Prüfung) und durch Scott Safety oder Scott Safety autorisierte Stellen durchgeführt werden: 

 

➢ An Pressluftatmern, die länger als ein halbes Jahr nicht benützt worden sind, ist eine Sicht- und 

Funktionskontrolle durchzuführen. 

(Diese sind schriftlich zu dokumentieren, siehe Retablierung 5) 

➢ Pressluftatmer müssen nach jedem Gebrauch einer Reinigung sowie einer Sicht- und Funktionskontrolle 

unterzogen werden.  

(Diese sind schriftlich zu dokumentieren, siehe Retablierung 5) 

➢ Nebst der Überprüfung der Pressluftatmer ist die korrekte Bereitstellung vor Inbetriebnahme des 

Gerätes zwingend. (siehe Bereitstellung Ein- oder Zweiflaschengeräte) 

➢ Pressluftatmer, bei denen der C-Point ausgelöst ist, müssen der der Scott-Servicestelle (asteam ag, 

Wohlen) zwecks Überprüfung übergeben werden. 

➢ Dies gilt auch für Geräte in Ausbildungscentern. 

➢ Pressluftatmer, die schwer verschmutzt oder chemisch kontaminiert wurden, sind zu separieren und 

der Servicestelle zu melden. Dies kann auch ausserhalb der Öffnungszeiten über die Notfallnummer 

0840 118 118 getätigt werden. 

 
Wichtig:  

Es obliegt dem Atemschutzverantwortlichen und dem Feuerwehrkommando, ob nach einem Einsatz einzelne 

oder alle Geräte einer statisch-dynamischen Prüfung unterzogen werden. 

 

Anmerkung: Eine statische Prüfung gibt keine Auskunft über die einwandfreie Funktion des Gerätes. 

 

Revision: Bei Geräten, die unter einem Wartungsvertrag stehen, wird eine rollende Revision 

durchgeführt. 

 

Allgemein: Für einen sichereren Einsatz ist eine fachgerechte Wartung/Unterhalt Voraussetzung. Daher 

darf nur ausgebildetes Personal Wartungen und Reparaturen an Pressluftatmern durchführen 

(Schulung durch Scott Safety oder von Scott Safety autorisierte Servicestellen). 
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Retablierung Allgemein 1.b. 

 

Vorgaben für Pressluftatmer, die keinen Wartungsvertrag haben  

(jährliche Statisch-Prüfung) 

 

➢ An Pressluftatmern, die länger als ein halbes Jahr nicht benützt worden sind, ist eine Sicht- und 

Funktionskontrolle mit Überdruck (Kontrollkopf) in der Maske unterzogen werden. 

(Diese sind schriftlich zu dokumentieren, siehe Retablierung 5) 

➢ Pressluftatmer müssen nach jedem Gebrauch einer Reinigung sowie einer Sicht- und 

Funktionskontrolle mit Überdruck (Kontrollkopf) in der Maske unterzogen werden. 

(Diese sind schriftlich zu dokumentieren, siehe Retablierung 5) 

➢ Es ist jährlich eine statische Prüfung an den Geräten durchzuführen. 

(Achtung: Eine statische Prüfung gibt keine Auskunft über die einwandfreie Funktion des Gerätes)  

➢ Nebst der Überprüfung der Pressluftatmer ist die korrekte Bereitstellung vor Inbetriebnahme des 

Geräts zwingend. (siehe Bereitstellung ein- und Zweiflaschengeräte) 

➢ Pressluftatmer, bei denen der C-Point ausgelöst ist, müssen der Scott Servicestelle (asteam ag, 

Wohlen) zwecks Überprüfung übergeben werden. 

➢ Pressluftatmer, die schwer verschmutzt oder chemisch kontaminiert wurden, sind zu separieren 

und der Servicestelle zu melden. Dies kann auch ausserhalb der Öffnungszeiten über die 

Notfallnummer 0840 118 118 getätigt werden. 

➢ Pressluftatmer in Ausbildungscentren müssen jährlich einer statisch-dynamischen Prüfung 

unterzogen werden. 

 
Wichtig: Es obliegt dem Atemschutzverantwortlichen und dem Feuerwehrkommando, ob nach einem Einsatz 

einzelne oder alle Geräte einer statisch-dynamischen Prüfung unterzogen werden. 

 

Allgemein: Für einen sichereren Einsatz ist eine fachgerechte Wartung/Unterhalt Voraussetzung. Daher darf 

nur ausgebildetes Personal Wartungen und Reparaturen an Pressluftatmern durchführen (Schulung 

durch Scott oder von Scott autorisierte Servicestellen). 

 

Revision: Ohne Wartungsvertrag ist der Revisionsintervall 6 Jahre. 

 

Begriffserklärung:  

Reinigung = siehe Behelf Atemschutzgeräte Scott/Sabre Retablierung  S. 18, 19, 20 

Sichtkontrolle  = siehe Behelf Atemschutzgeräte Scott/Sabre Prüfprotokoll  S. 21 P 18+19 

                  S. 22 P 24+25 

 Funktionskontrolle  = siehe Behelf Atemschutzgeräte Scott/Sabre Funktionskontrolle S. 21 / 22 

 Bereitstellung = siehe Behelf Atemschutzgeräte Scott/Sabre Bereitstellung  S. 24 + 25 

 C-Point  = siehe Behelf Atemschutzgeräte Scott/Sabre C-Point     S. 32 

 

 

Der Hersteller        Vertrieb und Service CH                                                                                
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Retablierung 2 (Variante) 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1. Unter laufendem, lauwarmem  
    Wasser Grobreinigung! 

    (Bei starker Verschmutzung oder wenn  
     die Maske durch Übungs- oder  
     Einsatzrauch kontaminiert ist, mit  
     Geschirrspülmittel vorbehandeln) 

 
2. Unter ständiger Bewegung 

    10 Minuten im lauwarmen 

    ChemGene-Wasser baden! 

    (Normal verschmutzt 1:100) 
       

 
 
3. Unter laufendem, lauwarmem  
    Wasser ausspülen! 

    (Ausatemventil  
    gut spülen) 

 
 
 
 
4. Maske für ca. 2 Minuten ins  
    warme Wasserbad tauchen! 

    (Dem Wasser 2 Tropfen Geschirr- 
    reiniger beigeben, Masken an 
    der Luft trocknen) 
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Retablierung 3 

 

Maschinelle Maskenreinigung 

Wir empfehlen, unsere Atemschutzvollmasken soweit zu zerlegen, dass das Ausatemventil in 
einem separaten Reinigungs- und Desinfektionsbad gereinigt werden kann. Oder: nach dem 
Waschgang muss das Ausatemventil unter fliessendem lauwarmem Wasser ausgespült 
werden. Die Bänderung und der restliche Maskenkörper (inklusive Sichtscheibe) können auch 
in einem maschinellen Verfahren gereinigt werden. Die Maske (Sichtscheibe) kann bei Bedarf 
vor eventuellen Beschädigungen durch einen Wäschebeutel geschützt werden. Wir bitten 
hierbei zu berücksichtigen, dass die Wassertemperatur +40°C nicht übersteigen sollte. Wenn 
auch ein Trockenschrank zur Verfügung steht, sollte die eingestellte Lufttemperatur 
zwischen +50°C und +60°C liegen.  

Als Reiniger empfehlen wir die von uns geprüften Reinigungs- und Desinfektionsmittel 
Curacid PSA T. Einstellung des Waschautomaten gemäss Produkteblatt. 
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Retablierung 4 

1. Leichte Verschmutzung:    
 
 Gerät mit einem 
      feuchten Lappen          
      abwischen. 
 
 

2. Mittlere Verschmutzung: 
 

Mit einem milden 

Reinigungsmittel 

in warmem Wasser 

mit Bürste und  

Lappen reinigen 

 
         Gerät unter Druck mit           Gerät mit einem feuchten 

             angeschlossener           Lappen abwischen 

               Maske reinigen 

 

3.  Starke Verschmutzung 

 

 
 
 
 
   Grobreinigung auf dem          Gerät unter Druck mit           Gerät mit einem feuchten 

         Schadenplatz mit                  angeschlossener           Lappen abwischen 

   angeschlossener Maske               Maske reinigen. 

             unter Druck 
 

Verwenden Sie KEINE Reinigungsmittel, die Bleichmittel, Lösungsmittel oder 
Scheuermittel enthalten! 

Im Zweifelsfall kontaktieren Sie uns! 0840 118 118 
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Retablierung 5 a 

 
Funktionskontrolle für Einflaschengeräte 
 

1. Prüfblatteintrag Datum 
2. Grund der Prüfung 
3. Batteriekontrolle (Totmannwarner, wenn vorhanden) 
4. Gefüllte Druckflasche in die Rückenplatte montieren 
5. Flaschenanschluss befestigen 
6. Anschlüsse kontrollieren 
7. Bänder richten 
8. Masken-Dusche in die richtige Position drehen 
9. Rückstellknopf drücken 
10. Flaschenventil öffnen und mind. 20 Sek. offenlassen 

a. Kontrolle, Luftstrom Lungenautomat 
b. Kontrolle, Pfeifton Warnvorrichtung 

11. Flasche schliessen 
12. Nach 30 Sek. Flasche öffnen und dabei Manometer beobachten 
13. Druckdifferenz (nicht mehr als 10 bar in 30 Sek.) im 

Prüfblatt eintragen (8) 
14. Flaschendruck am Gerätemanometer im Prüfblatt eintragen (2) 
15. Flasche schliessen 
16. Mit dem BYPASS-Knopf den Druck ablassen 
17. Warnvorrichtung kontrollieren (zwischen 60 – 50 bar) und im Prüfblatt eintragen (7) 
18. Sichtkontrolle der Maske (10b) 

a. Kratzer an der Scheibe? 
b. Sitz der Innenmaske 
c. Ventile (Innenmaske (2Stk.), Ausatemventil) 
d. Bänder oder Halterungen kontrollieren 

19. Sichtkontrolle des Lungenautomaten 
a. Kontrolle des C-Point (9b) 
b. Roter Dicht-O-Ring Maskenanschluss  
c. Funktion Masken-Dusche 

20. Signalhorn kontrollieren (9a) 
21. Sichtkontrolle des Gerätes (10) 
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Retablierung 5 b 

Funktionskontrolle für Zweiflaschengeräte 
 
1. Prüfblatteintrag Datum 
2. Grund der Prüfung 
3. Batteriekontrolle (Totmannwarner, wenn vorhanden) 
4. Gefüllte Druckflasche in die Rückenplatte montieren 
5. Beide Flaschenanschlüsse befestigen 
6. Anschlüsse kontrollieren 
7. Bänder richten 
8. BYPASS-Knopf in die richtige Position drehen 
9. Rückstellknopf drücken 
10. Rechtes Flaschenventil öffnen und mind. 20 Sek. offenlassen 
11. Druck in Prüfblatt eintragen (1R) 
12. Rechte Flasche schliessen 
13. Druck ablassen 
14. Linkes Flaschenventil ganz öffnen und mind. 20 Sek. offenlassen 
15. Flaschenventil öffnen und mind. 20 Sek. offenlassen 

a. Kontrolle, Luftstrom Lungenautomat 
b. Kontrolle, Pfeifton Warnvorrichtung 

16. Druck in Prüfblatt eintragen (1L) 
17. Rechte Flasche langsam ganz öffnen und mind. 20 Sek. offenlassen 
18. Beide Flaschen schliessen 
19. Nach 30 Sek. rechte Flasche öffnen und dabei Manometer beobachten 
20. Druckdifferenz (nicht mehr als 10 bar in 30 Sek.) 

im Prüfblatt eintragen (8) 
21. Rechte Flasche schliessen 
22. Mit dem BYPASS-Knopf den Druck ablassen 
23. Warnvorrichtung kontrollieren (zwischen 60 – 50 bar) und im Prüfblatt eintragen (7) 
24. Sichtkontrolle der Maske (10B) 

a. Kratzer an der Scheibe? 
b. Sitz der Innenmaske 
c. Ventile (Innenmaske (2Stk.), Ausatemventil) 
d. Bänder oder Halterungen kontrollieren 

25) Sichtkontrolle des Lungenautomaten 
a. Kontrolle des C-Point (9b) 
b. Roter Dicht-O-Ring Maskenanschluss  
c. Funktion Masken-Dusche 

26) Signalhorn kontrollieren (9a) 
27) Sichtkontrolle des Gerätes (10a) 
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Retablierung 6 

 
 
 

 
 
       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
   
 



 

asteam ag Seite 24 

Bereitstellung 1: Einflaschengerät 

Gerät bereitstellen: 
 

1. Tragriemen und Leibgurte auslegen 
2. Anschlüsse kontrollieren 
3. Rückstellknopf drücken, Bypass Stellung kontrollieren 
4. Flaschenventil ganz öffnen 
5. Kontrolle Warneinrichtung (Pfeife und Luftstoss) 
6. Druck ablesen 

(Meldung nur, wenn Flaschendruck unter 270 bar liegt) 
7. Signalhorn der Reihe nach prüfen   

 
Gerät umhängen: 
 

1. Traggurte anziehen 
2. Leibgurt schliessen 
3. Druck ablesen und namentlich der Reihe nach melden 

 
Maske anziehen: 
 

1. Helm ausziehen 
2. Maske anziehen und fixieren 
3. Nach Auslösen des Überdrucks Atem anhalten und Dichtigkeit überprüfen. Kein 

Nachströmen von Luft 
4. Gegenseitige Kontrolle (ABC) 
5. Helm und Handschuhe anziehen 
6. Bereit melden mit Hochhalten einer Hand 
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Bereitstellung 2: Zweiflaschengerät 

 
Gerät bereitstellen: 

 
1. Tragriemen und Leibgurte auslegen 
2. Anschlüsse kontrollieren 
3. Rückstellknopf drücken, Bypass Stellung kontrollieren 
4. Rechtes Flaschenventil öffnen und Druck kontrollieren 

(Meldung nur, wenn Flaschendruck unter 270 bar liegt) 
5. Kontrolle Warneinrichtung (Pfeife und Luftstoss) 
6. Rechtes Flaschenventil schliessen 
7. Druck ablesen 
8. Linkes Flaschenventil ganz öffnen und Druck kontrollieren 

(Meldung nur, wenn Flaschendruck unter 270 bar liegt) 
9. Rechtes Flaschenventil langsam ganz öffnen 
10. Druck ablesen 

(Meldung nur, wenn Flaschendruck unter 270 bar liegt) 
11. Signalhorn der Reihe nach prüfen 

 
Gerät umhängen: 
 

1. Traggurte anziehen 
2. Leibgurt schliessen 
3. Druck ablesen und namentlich der Reihe nach melden 

 
Maske anziehen: 
 

1. Helm ausziehen 
2. Maske anziehen und fixieren 
3. Nach Auslösen des Überdrucks Atem anhalten und Dichtigkeit überprüfen. Kein 

Nachströmen von Luft 
4. Gegenseitige Kontrolle (ABC) 
5. Helm und Handschuhe anziehen 
6. Bereit melden mit Hochhalten einer Hand 
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Wartung und Unterhalt 1 

 
Wartung: 
 
Sichtkontrolle: 

Nach jedem wieder in Betrieb nehmen eines Gerätes währen einer Übung oder 
Einsatzes. (z.B. Flaschenwechsel) 

Funktionskontrolle: 
Nach jedem Gebrauch des Gerätes ist eine Funktionskontrolle gemäss Hersteller oder 
kantonalen Vorschriften durchzuführen. (siehe Retablierung 4.a., 4.b und 5) 

 
statische Kontrolle: 

Eine statische Prüfung gibt keine Auskunft über die einwandfreie Funktion des 
Gerätes. Wird vom Hersteller darum nicht durchgeführt. 

 
statisch/dynamische Prüfung: 
 statisch/dynamische Prüfungen müssen jeweils nach Revisionen oder  
 Reparaturen an Lungenautomaten oder Druckminderer durchgeführt werden. 
 
Revisionen: 

Geräte, die nicht einer jährlichen statischen und dynamischen Prüfung unterzogen 
werden, haben einen Revisionsintervall von 6 Jahren.  
Geräte, die durch Scott oder Scott autorisierte Reparatur -und Servicestellen jährlich 
statisch/dynamisch geprüft werden, haben einen Revisionsintervall von 12 Jahren. 

 
Reparaturen: 
 Reparaturarbeiten werden von folgenden Personen durchgeführt: 
  

Gerätewart:  
Leitet und führt die Retablierung sowie die Funktionskontrolle.  
Wird von den Kantonen oder von Scott     

 autorisierten Servicestellen ausgebildet.  
   Darf nur Reparaturen an nicht druckführenden  
   Teilen ausführen. 
 
 Gerätemechaniker:  
   Wird nur durch Scott oder von Scott autorisierten     
   Servicestellen ausgebildet. Darf an allen Teilen     
   Reparaturen durchführen. 
  

Geräte Servicetechniker:  
Wird nur durch Scott oder Scott autorisierte    

 Reparatur -und Servicestellen ausgebildet.  
Darf an alle Teilen Reparaturen durchführen sowie    

 Statisch/Dynamische Prüfungen. 
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Wartung und Unterhalt 2 

 
 Neuer Wartungsintervall für Pressluftatmer ab 24. April 2007 
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Druckbehälter 1 

 

1. Flaschen-Typen 
 

1.1. Stahlflaschen:  

Stahlflaschen gibt es in zwei Ausführungen. Schwerbauweise und Leichtbauweise. 

Daher ergeben sich Gewichtsunterschiede bei den 6-Liter-Stahlflaschen von +/- 3 kg. 

Stahlflaschen haben einen Prüfungs-Intervall (Regl. Handbuch für Materialwart, 

Atemschutz, Seite 09.09) von 10 Jahren. Dabei müssen die Ventile ausgewechselt 

oder revidiert werden. Es gibt 300 bar und 200 bar Flaschen. Flaschen, die nicht 

stationär sind, benötigen eine Farbcodierung. Atemluft = weisse Schulter mit einem 

schwarzen Streifen oder weiss-schwarz in vier Teile geteilt. Die Füllgeschwindigkeit 

ist unbegrenzt. 

Die meist verwendeten Stahlflaschen sind: 
 

- 2 Liter 200 bar o. 300 bar Flaschen für Rettungsgeräte 
- 6 Liter Flaschen für Atemschutzgeräte 
- 20 Liter und 33 Liter Flaschen für Luftversorgung ADL/HRF 
- 50 Liter und 80 Liter Flaschen bei Abfüllanlagen 

 
 

1.2. ALU-Composite-Flasche:  
Alu-Composite-Flaschen haben einen Aluminium-Inliner und eine Ummantelung mit 
Kohlenfaser. Diese werden mit Glasfaserlagen oder einem Schrumpfschlauch gegen 
mechanische Ausseneinwirkung geschützt. Alu-Composite-Flaschen haben einen 
Prüfungsintervall (Regl. Handbuch für Materialwart, Atemschutz, Seite 09.09) von 5 
Jahren. Ventile müssen alle 10 Jahre ausgewechselt oder revidiert werden. Die 
Füllgeschwindigkeit ist gemäss Hersteller begrenzt. Die meist verwendeten Alu-

Composite-Flaschen sind: 
 

- 2 + 3 Liter 200 bar o. 300 bar Flaschen für Rettungsgeräte 
- 4.7 Liter Flaschen für Atemschutzgeräte 
- 6.8 Liter Flaschen für Atemschutzgeräte 
- 7.2 Liter Flaschen für Atemschutzgeräte 
- 9 Liter Flaschen für Atemschutzgeräte 

 
 
 
 

1.3. Voll-Composite-Flasche:  
Full-Composite-Flaschen haben einen Kunststoff-Inliner und eine Ummantelung mit 
Kohlenfaser. Diese werden mit Glasfaserlagen oder einer Schrumpfflasche gegen 
mechanische Ausseneinwirkung geschützt. Vollcomposite-Flaschen gehören zu den 
leichtesten Flaschen, die im Atemschutz verwendet werden können. Full-Composite-
Flaschen haben einen Prüfungsintervall (Regl. Handbuch für Materialwart, 
Atemschutz, Seite 09.09) von 5 Jahren. Ventile müssen alle 10 Jahre ausgewechselt 
oder revidiert werden. Die Füllgeschwindigkeit ist gemäss Hersteller begrenzt. Die 
meist verwendeten Full-Composite-Flaschen sind: 

 
- 2 + 3 Liter 200 bar o. 300 bar Flaschen für Rettungsgeräte. 
- 4.7 Liter Flaschen für Atemschutzgeräte 
- 6.8 Liter Flaschen für Atemschutzgeräte 
- 7.2 Liter Flaschen für Atemschutzgeräte 

- 9 Liter Flaschen für Atemschutzgeräte  
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Druckbehälter 2 

 
2. Umgang mit Flaschen 
 

2.1. Sichtkontrolle 
Bei jedem Druckbehälter, der neu in ein Gerät eingebaut wird, muss eine optische Sichtkontrolle auf 

Beschädigung durchgeführt werden (Punkt 3.1). Beschädigte und defekte Druckbehälter dürfen nicht eingebaut 

werden. 

  
2.2. Transport von Druckbehältern 
2.2.1 Handling 
Siehe Reglement: Basiswissen Seite 07.20 Kapitel 7.9 

 
2.2.2 Transport mit FW Fahrzeugen 
1. Es dürfen nur Flaschen unter Druck transportiert werden, die vollständig intakt sind. 
2. Defekte Flaschen dürfen nur im leeren Zustand transportiert werden. 
3. Die oder der Behälter müssen/muss ordnungsgemäss gesichert werden (Ladungssicherung). 
 
2.2.3 Transport im Privatauto  
1. Es dürfen nur Flaschen unter Druck transportiert werden, die vollständig intakt sind. 
2. Defekte Flaschen dürfen nur im leeren Zustand transportiert werden. 
3. Wer Druckbehälter in Privatfahrzeugen transportiert, muss sich einer  Sicherheitsunterweisung 

unterziehen (ADR/SDR) Anhang A 
4. Beförderungspapiere werden nicht benötigt (SDR 2013, Anhang 1, 1.1.3.6.c: Ungereinigte, leere 

Verpackungen der Beförderungskategorie 4 sowie gefüllte oder leere Flaschen für Atemschutzgeräte der 
Rettungsdienste und für Tauchgeräte (Kl. 2 UN 1002, Klassifizierungscode 1A und UN 3156, 
Klassifizierungscode 1O) dürfen ohne Beförderungspapier transportiert werden.). 

5. Die oder der Behälter müssen/muss ordnungsgemäss gesichert werden (Ladungssicherung). 
 

 
 
2.2.4 Transport durch Postversand oder Transporteure 

- Druckbehälter dürfen nur leer per Postversand verschickt werden. 

- Leere Druckbehälter dürfen ohne Beförderungspapiere (ADR/SDR) vom Transporteur transportiert 
werden. 

- Volle Druckbehälter dürfen nur mit Beförderungspapieren und mit einem Gefahrengut-Transportfahrzeug 
und geschultem Fahrer transportiert werden. 
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Druckbehälter 3 

 
 

Sicherheitsunterweisung  

Entsprechend den bei der Beförderung gefährlicher Güter und ihrer Be- und Entladung möglichen Gefahren 
einer Verletzung oder Schädigung als Folge von Zwischenfällen muss das Personal über die von den gefähr- 
lichen Gütern ausgehenden Risiken und Gefahren unterwiesen sein.  
Ziel der Unterweisung muss es sein, dem Personal die sichere Handhabung und die Notfallmassnahmen zu 
verdeutlichen. 
  

1 STOFF/ZUBEREITUNGS- UND FIRMENBEZEICHNUNG  
 
Produktname:  Luft, verdichtet (Druckluft) 
Handelsname:   Gasart 229 Druckluft für Atemschutzgeräte DIN EN 12021 

Gasart 230 Druckluft 
Gasart 400 Air medicalis (Luft zur medizinischen Anwendung) 

Chemische Formel: Gemisch aus O2 und N2 
Bekannte Verwendungszwecke: Atemluft für Einsatzkräfte  
Hersteller/Lieferant: FW:          
    Strasse:        
    PLZ:       Ort:        
    Kontaktperson:         Telefon       
 
2 MÖGLICHE GEFAHREN  
Gefahrenhinweise für Mensch und Umwelt: Verdichtetes Gas 
  
3 ZUSAMMENSETZUNG/ANGABEN ZU BESTANDTEILEN  
Stoff/Zubereitung: Zubereitung  
Zusammensetzung/Information über Bestandteile Enthält die folgenden Komponenten:  
Sauerstoff  <= 20 %  CAS-Nr.: 7782-44-7   EINECS Nr.:  231-956-9  
EG-Einstufung Reinsubstanz: O; R8  
Stickstoff  >= 80 %  CAS-Nr.:  7727-37-9   EINECS Nr.:  231-783-9  
EG-Einstufung Reinsubstanz:  Nicht als Gefahrstoff klassifiziert. Enthält keine anderen  
Komponenten oder Verunreinigungen, die die Einstufung dieses Produktes beeinflussen. 
 
4 ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN  
Einatmen: Nicht gesundheitsschädlich.  
 
5 MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG  
Spezielle Risiken: Einwirkung von Feuer kann Bersten/Explodieren des Behälters verursachen.  
Nicht brennbar.  
Gefährliche Verbrennungsprodukte: Keine.  
Geeignete Löschmittel: Alle bekannten Löschmittel können benutzt werden.  
Spezielle Verfahren: Behälter entfernen oder mit Wasser aus geschützter Position kühlen.  
 
6 MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG  
Personenbezogene Vorsichtsmassnahmen: Keine  
Umweltschutzmassnahmen: Keine  
Reinigungsmethoden: Keine  
 
8 EXPOSITIONSBEGRENZUNG UND PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG  
Persönliche Schutzmassnahmen: Beim Umgang mit Gasflaschen Arbeitshandschuhe. 
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Druckbehälter 4 

3.Beschädigte Druckbehälter und Ventile 
 

3.1 Als beschädigt gilt: 
- Flaschen, die ab 1 Meter Höhe auf den Boden gefallen sind. (Bild 1) 
➢ Müssen einer Druckprüfung unterzogen werden! 
- Verformungen bei Stahlflaschen. 
➢ Flasche muss entsorgt werden! 
- Krumme Ventile (Bild 2). 
- Müssen durch den Hersteller ersetzt werden! 

- Undichte Ventile . 
➢ Müssen durch Lieferant oder Hersteller repariert werden! 
- Defektes Ventilhandrad. 
➢ Muss durch den Hersteller ersetzt werden! 
- Tiefe Kratzer bei Composite-Flaschen (Bild 5). 
➢ Müssen zur Beurteilung an Lieferant oder Hersteller überbracht werden! 
- Blasen an der Aussenseite von Composite-Flaschen (Bild 6). 
➢ Müssen zur Beurteilung an Lieferant oder Hersteller überbracht werden! 
- Aufgescheuerte Fasern bei Composite-Flaschen (Bild 7). 
➢ Müssen zur Beurteilung an Lieferant oder Hersteller überbracht werden! 

- Brandstellen an Composite-Flaschen (Bild 8). 
➢ Müssen zur Beurteilung an Lieferant oder Hersteller überbracht werden! 
- Beschädigte Flaschenbeschriftung (Bild 9) 
➢ Muss durch den Hersteller ersetzt werden!  

- Chemische Einwirkung (Bild 10) 
➢ Dekontaminierung und ersetzen. 

 

 

 

  
 

 
    

 

Jegliche Veränderung oder Verformung, die nicht dem normalen Druckbehälter oder Ventil 

entspricht. Mit defekten Druckbehältern ist nicht zu spassen!  

Bild 10 Bild 9 Bild 8 

Bild 5 

Bild 1 

Bild 7 

Bild 2 
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1.Befüllen der Druckbehälter 

 

1.1 Grundsätzliches 
 

- Flaschen dürfen nur durch fachkundiges und geschultes Personal gefüllt werden. 
- Jede zu befüllende Flasche ist einer Sichtkontrolle gemäss Druckbehälter 4, Punkt  3.1 

zu unterziehen. 
- Defekte Flaschen dürfen nicht befüllt werden. 
- Abgelaufene Flaschen dürfen nicht mehr befüllt werden  zur Revision 

- Atemluftflaschen dürfen nur mit Kompressoren für Atemluft gefüllt werden. 
- Flaschen, die weniger als 10 bar Restdruck haben, dürfen nicht mehr befüllt werden.    

Diese müssen der Servicestelle zur Kontrolle gebracht werden. 
- Der Flasche darf kein zusätzlicher Sauerstoff dazu gemischt werden. 
- Der Endfülldruck darf nicht über 10 bar des Nenndrucks des Druckbehälters sein! 

- Es muss eine Buchführung über die Befüllung geführt werden. 
- Bei Composite-Flaschen ist eine Schnellabfüllung verboten! Max. 200l/min. 
- Ein Nachdrücken ist verboten. 
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Kompressor 
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Anhang 1 

C-Point 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    i.o.         angesprochen 
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Anhang 2 

Wartungs- und Unterhaltsarbeiten an der ELSA 15 

Nach Gebrauch des Fluchtgerätes 

- Haube mit ChemGene reinigen 

- Haube an der Luft trocknen lassen (von direkter Hitzeeinwirkung und Sonnenlicht 

fernhalten) 

- Aussentaschen reinigen 

- Sichtkontrolle des ganzen Gerätes 

- Flasche mit Druckluft füllen (langsam) 

Nach jeder Retablierung 
- Kontrolle, ob sich die Anzeigenadel im grünen Bereich befindet 

- Beutel ist sauber und unbeschädigt 
- Haube ist korrekt eingelegt (schwarzer Kragen innen) 

- Eingriffssicherung gelbes Abzugsband ist ordnungsgemäss angebracht 
- Sicherungsstift korrekt eingesetzt 

- Plombe montieren 
Tägliche Kontrolle – Vor jeder Herausgabe oder Rücknahme 

- Tasche ist sauber und intakt 

- Anzeigenadel ist im grünen Bereich 
- Sicherungsstift korrekt eingesetzt (Sichtfenster) 
- Plombe ist intakt 

Monatliche Kontrolle – Bei Lagerung/Nichtgebrauch 
- Tasche ist sauber und intakt 
- Anzeigenadel ist im grünen Bereich 

- Sicherungsstift korrekt eingesetzt (Sichtfenster) 
- Plombe ist intakt 

Jährliche Kontrolle 

Variante 1 (nur durch Scott autorisierte Servicestelle und geschultes Personal) 

- Mittels eines Schwebekörper-Durchflussmessers den Luftdurchfluss messen, 40 Liter 

pro Minute 

- Gerät auslösen und die Zeit messen (15 Minuten) 

- Während den letzten 45 Sekunden muss die Warnpfeife aktiviert werden 

Variante 2 (durch Gerätewart FW) 

- Gerät auslösen und die Zeit messen (15 Minuten) 

- Während den letzten 45 Sekunden muss die Warnpfeife aktiviert werden 

Revision alle 10 Jahre 

Revisionen fallen alle 10 Jahre an. Diese werden durch eine von Scott autorisierte Stelle – 

asteam ag – durchgeführt. 
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Anhang 3 

 
Richtiges Öffnen von Flaschenventilen “AUSBILDUNG“ 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Sehr Wichtig! 
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Anhang 4.2 

 

 
 
 
 
  
Weisungen Wartung und Pflege Atemschutzgeräte  
 
Waschen und Desinfizieren  
Die Atemschutzgeräte werden nach jedem Gebrauch gewaschen und desinfiziert. Um eine korrekte Desinfektion 
zu gewährleisten und ein Verkleben der Membranen zu vermeiden, werden die Masken nach der Reinigung 15 
Minuten in die Desinfektionslösung eingelegt und anschliessend gründlich mit Wasser gespült.  
 
Dichtigkeitsprüfung  
Die Dichtigkeitsprüfung erfolgt nach jedem Gebrauch der Geräte; bei Nichtgebrauch alle 6 Monate.  
Die Dichtigkeitsprüfung wird wie bis anhin mit Maske und eingeschaltetem Überdruck durchgeführt. Idealerweise 
ist ein zweiter Maskensatz vorhanden, damit die Geräte mit diesen Masken geprüft und die gebrauchten Masken 
retabliert werden können. Die retablierten Masken können zum Trocknen aufgehängt werden – eine Prüfung 
entfällt. Beim turnusmässigen Gebrauch der Masken werden diese ebenfalls regelmässig geprüft. Dieses 
Vorgehen ist ausreichend und ersetzt die Maskenprüfblätter.  
 
Vollständige dynamische Prüfung (obligatorisch)  
Die Atemschutzgeräte gehören zur persönlichen Schutzausrüstung (PSA). Alle Hersteller verlangen eine jährliche 
komplette Prüfung. Die vollständige dynamische Prüfung ist deshalb obligatorisch und erfolgt jährlich. Das 
entsprechende Aufgebot an das Feuerwehrkommando erfolgt durch die Atemschutz-Fachstelle des Feuer-
wehrzentrums GVL.  
 
1. Revision der Atemschutzgeräte  
Die 1. Revision der Atemschutzgeräte wird nach 10 Jahren fällig. Sämtliche Revisionsarbeiten werden nach den 
Vorgaben des Herstellers ausgeführt und dokumentiert. Die Revision wird von der Atemschutz-Fachstelle des 
Feuerwehrzentrums GVL durchgeführt.  
 
2. Revision oder Neubeschaffung  
Nach 20 Jahren wird die 2. Revision der Atemschutzgeräte fällig. Je nach Zustand der Geräte ist eine 
Neubeschaffung sinnvoll. Neubeschaffungen von Atemschutzgeräten werden von der Gebäudeversicherung 
Luzern gemäss geltendem Beitragsreglement subventioniert.  
 
Prüfung der Druckluftflaschen  
Kunststoffflaschen werden im Turnus von 5, Stahlflaschen im Turnus von 10 Jahren durch den STVI 
(Schweizerischer Verein für technische Inspektionen) geprüft. Die Abwicklung (Versand, Ersatzflaschen usw.) 
wird durch das Feuerwehrzentrum organisiert. 
 
Revision der Druckluft-Flaschenventile  
Eine Revision der Druckluftflaschenventile erfolgt alle 10 Jahre und ist obligatorisch. Die Revision wird von der 
Atemschutz-Fachstelle des Feuerwehrzentrums GVL durchgeführt.  
 
Bemerkung  
Das Prüfen des Nennfülldruckes aller Druckluftflaschen (Handbuch Materialdienst) entfällt, wenn gewährleistet ist, 
dass alle Flaschen im Turnus in Gebrauch sind und wieder gefüllt werden.  
Die jährliche Prüfung der Abströmsicherungen (Handbuch Materialdienst) entfällt. Die Prüfung wird bei der 
periodischen Flaschenprüfung durch die Atemschutz-Fachstelle des Feuerwehrzentrums GVL ausgeführt. 
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Schnittzeichnung Pressluftatmer 
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Schnittzeichnung Druckminderer 
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Schnittzeichnung Warnvorrichtung/Manometer 
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Schnittzeichnung Lungenautomat 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
. 
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Anhang 10 

 

Atemschutz Druckberechnung 

Da es in der Schweiz mit dem neuen “Reglement“ Basiswissen keine 
eigentliche Berechnungsformel mehr gibt, wenden wir die asteam-
Faustregel an. 

Faustregeln 

1. Einsatzzeit 
 
Einsatzzeit eines Einflaschengerätes im Offensiv-Einsatz 20 Minuten 
Einsatzzeit eines Einflaschengerätes im Defensiv-Einsatz 40 Minuten 
 
 
2. Rückzugsdruck-Berechnung 
 
Reserve + Anmarschweg = Rückzugsdruck 
   *50bar +                  80bar  =       130bar 
 
 
3. Umkehrdruck 
 
Reserve + (½ des tiefsten Drucks)  = Umkehrdruck 
   *50bar +          (300bar:2)   =       200bar 
 
 
4. *ASN Rettungsdruck 
 
Tiefster Druck - Reserve : 3 = Drittel Regel 
   300bar  -   *50bar : 3 = 83bar 
 
 
*Drittel-Regel 
 
1/3 Anmarschweg = 300bar – 217bar (83bar) 
2/3 Bergung  = 216bar – 134bar (83bar) 
3/3 Rückweg  = 133bar –   51bar (83bar) 
Reserve  = 50bar 
 
 
*ohne Zwischenfall sollte der Druck Ende des Einsatzes nicht unter 50bar sein  
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Anhang 11 

Homepage: www.asteam.ch 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


